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W
ortgewaltige junge Menschen
trugen ihren Wettstreit vor dem
Gebäude Cannstatter Straße 9

friedlich, aber Aufsehen erregend aus.
Nach zwei Stunden an Vorträgen mit Fan-
tasie und Wortwitz standen die Gewinner
des Poetry Slam fest: Den ersten Platz er-
rang Maja Rubinstein. Bei ihr applaudierte
das Publikum, das die Lange Nacht vor al-
lem vor den Schaufenstern der Buchhand-
lung verbrachte, am lautesten. Den zweiten
und dritten Platz teilten sich Artenisa Byty-
ci und Martin Schaefer. Gudrun Lack von
Bücher-Lack freut sich über den Verlauf
der Kooperation mit dem Jugendhaus Fell-
bach: „Dieser Abend war ein toller Erfolg
für diese jungen Literaten.“

Auch die Fotografen des Live Light Pain-
ting waren erschöpft, aber froh über die
Lange Nacht: „Sie waren ganz begeistert, 
und wir damit auch“, sagt Hannah Schrö-
der-Klings, die Geschäftsführerin des
Stadtmarketings, der Veranstalter. Ohne
Pause haben sie in ihrem Dunkelzeit bis 20
Minuten nach Mitternacht künstlerische 

Porträts für die vielen Besucher produziert.
„Auch die Händler waren sehr zufrieden,
ebenso wie die Leute vom Kunsthandwer-
kermarkt, von denen einige schon zum 
zweiten Mal in Fellbach waren“, berichtet 
die Stadtmarketing-Leiterin. 

Kulturamtsleiterin Christa Linsen-
maier-Wolf erlebte „einmal mehr eine ge-
lungene Lange Nacht.“ Die in das Festival 
Europäischer Kultursommer eingebunde-
ne Kulturmeile orientierte sich nicht allein
an den beiden Gastländern Finnland und 
Estland, sondern die waren unter dem
Motto „Nordlichter“ zusammengefasst 
und der Rahmen dadurch erweitert: „Das
Motto hat viel Fantasie hervorgebracht. Es 
war viel los, aber in ruhigen Bahnen“. 

Nicht nur auf den Straßen waren zahl-
reiche Menschen unterwegs. Sie fanden
den Weg auch in die Museum. Etwa 500
Menschen besuchten die Jubiläumsaus-
stellung „500 Jahre Armer Konrad“ im 

Stadtmuseum und ließen sich nicht von
den Hunderten von Besuchern ablenken, 
die bei den Popbands der Musikschule Fell-
bach verweilt hatten. Ein paar Hundert 
suchten auch die Galerie der Stadt Fellbach
auf mit dem „Armen Konrad in der Grafik
von 1950 bis 2014“. Immerhin 50 Men-
schen schauten sich den Dokumentarfilm
„Normal“ im Großen Saal des Rathauses
an, eine deutsch-estnische Produktion – 
abseits vom Getriebe auf dem von Jazzlieb-
habern voll belegten Rathaus-Innenhof.

Eine Besonderheit ist auch von der
Metzgerei Klingler in der Cannstatter Stra-
ße nachzutragen. Die hat während der Lan-
gen Nacht zwei Werke des Künstlers Geb-
hardt Binder enthüllt. Die zwei „schwäbi-
schen gestandenen Schweine“, wie der
Künstler von ihnen spricht, thronen jetzt
auf dem Vordach. Die Schweinsdame trägt 
eine Tracht aus der Saulgauer Gegend, der 
Eber nach Nellinger Trachtvorbild. 

Viel Fantasie in belebten Straßen
Fellbach Stadtmarketing und 
Kulturamt sind zufrieden über die 
Lange Nacht – Kultur und 
Einkaufen. Von Hans-Dieter Wolz

Kämpferisch und akrobatisch tanzen Fellbacher am Abend Capoeira. Foto: Hans-Dieter Wolz

Eine Drehung weg von der Sonne

N
och während der Sommerferien
wird sich die Bevölkerung mit den
neuen, etwas veränderten Plänen

für das geplante Wohngebiet östlich der
Tulpenstraße im Detail beschäftigten kön-
nen. Der Gemeinderat Kernen hat sich in
seiner jüngsten Sitzung mit den von Erich
Ernst Kuhn vorgeschlagenen Planände-
rungen beschäftigt und diese akzeptiert. 
Gegenüber dem Vorentwurf wurden insbe-
sondere die unmittelbar an die Tulpenstra-
ße anschließenden westlichen Teilflächen
des Baugebietes grundlegend verändert.
Im Rahmen der öffentlichen Auslegung, 
deren Zeitraum wegen der Ferienzeit über
die üblichen sechs Wochen hinaus verlän-
gert werden soll, können die Einwohner 
wiederum wie schon zum Vorentwurf Stel-
lung beziehen und Einwände schriftlich an
den Gemeinderat richten. Der genaue Ter-
min wird noch bekannt gegeben.

Grundlegend umgeplant hat Kuhn ein
Baufeld nördlich der geplante Verschwen-
kung der Tulpenstraße, die nach den Plä-
nen künftig etwa auf der Höhe des Kinder-
gartens nach Osten abzweigt und mitten 
durch das Baugebiet führt. Die bestehende
Tulpenstraße wird überwiegend zum Geh-
und Radweg abgestuft. Nördlich der neuen 
Gebietserschließung wurde die Firstrich-
tung der ursprünglich strikt nach Süden
ausgerichteten Doppelhäuser gedreht. Die
Wohngebäude sind nun direkt von der neu-

en Erschließungsstraße erreichbar. „Damit
kann auf private Stichstraßen verzichtet
werden“, sagt Erich Ernst Kuhn. „Der Ver-
siegelungsgrad ist niedriger.“ Vor allem
aber erübrigt es sich, dass die Grundstücks-
besitzer sich gegenseitig Geh-, Fahr- und
Leitungsrechte einräumen. Die Gemeinde-
verwaltung weist darauf hin, dass solche
Regelungen eventuell den Wert der Grund-
stücke hätten mindern könnten. 

Verwaltung und Planer weisen auch da-
rauf hin, dass der Wohnwert der Ost-West-
Häuser „immer noch hoch“ ist. Die Wohn- 
und Freiflächen der Gebäude sind zum ru-
higeren westlichen Bereich entlang des zu-

künftigen Geh- und Radwegs orientiert.
Nachteilig ist die neue Stellung der Dächer
allerdings für die Bauherren, die sich aus
ökologischen Gründen eine Fotovoltaikan-
lage aufs Dach bauen wollen. „Aus energeti-
scher Sicht wirken sich die Planänderun-
gen nachteilig aus“, sind sich Erich Ernst
Kuhn und der Beigeordnete Horst Schaal
einig. Auch für nach Westen statt nach Sü-
den ausgerichtete Dächer ergibt sich aber 
laut Kuhn noch eine wirtschaftlich lohnen-
de Energieausbeute. „In der Gesamtbilanz
der Planänderung überwiegen die Vortei-
le“, sagt Horst Schaal.

In einem weiteren Teilbereich des Bau-
gebiets wurden die Kettenhaustypen in 
einseitiger Grenzbauweise aufgegeben.
Nun sind Einzelhäuser vorgesehen. Auch 
dort können daher die Stichstraßen entfal-
len.

Rommelshausen Gemeinderat Kernen heißt neue Pläne für Baugebiet 
Tulpenstraße gut. Sie werden ausgelegt. Von Hans-Dieter Wolz

Blick auf das Gebiet östlich der Tulpenstraße, wo ein Wohngebiet entsteht. Foto: Patricia Sigerist

Zwei Schweine in Tracht. Foto: Patricia Sigerist

Gewa-Tower

Qualitätskontrolle für 
Wohnturm beauftragt
Fellbach Die Familie Warbanoff macht sich
nach eigenen Angaben planmäßig an den
Bau des Wohnturms auf dem ehemaligen
Fromm-Gelände am Ostrand von Fellbach.
Ihre Objektgesellschaft, die Gewa 5 to 1 
GmbH, hat jetzt das Prüfingenieur-Unter-
nehmen Dekra zur baubegleitenden Quali-
tätskontrolle und Abnahmebegleitung des
Gewa-Towers beauftragt. Ende Mai war der
symbolische Spatenstich für den Bau des 
Wohnhochhauses erfolgt. 

Das Dekra Construction Team wird um-
fassende Qualitätskontrollen vornehmen
und die Baustelle regelmäßig begehen so-
wie eigene Stichproben der Baumaterialien
nehmen. Die Dekra-Fachleute werden die
Bauherren auch bei der Abnahme begleiten
und Prüfungen der ausgeführten Bauleis-
tungen vornehmen. Zur Finanzierung der 
Investition hat die Familie Warbanoff eine
Anleihe aufgelegt. Das aktuelle Anleihevo-
lumen liegt gemäß den Angaben bei 33,7
Millionen Euro. Die Anleihe hat ein geplan-
tes Gesamtvolumen von 35 Millionen Euro.

Das Dekra Construction Management
ist ein Kompetenz-Team, das in nationalen
und internationalen Großprojekten
Dienstleistungen rund um Planung, Über-
wachung, Prüfung, Koordination, Steue-
rung und Beratung in den einzelnen Pha-
sen des Lebenszyklus sowie Prüf- und Be-
ratungsdienstleistungen für Hochbau- und
Ingenieurbauwerke erbringt.

Mit dem 107 Meter hohen Turm errich-
tet die Gewa 5 to 1 GmbH & Co. KG in Fell-
bach das dritthöchste Wohngebäude in
Deutschland. Auf 34 Etagen sollen 65 ex-
klusive Eigentumswohnungen sowie ein
Business-Hotel mit etwa 110 Zimmern ent-
stehen, das bereits für 20 Jahre an die Nor-
dic-Hotels AG verpachtet ist. wz

Allmende

Filmabend
Stetten Der Verein Allmende zeigt am Mitt-
woch, den 6. August, den Film „Betriebsstö-
rung – Macht die Bahn noch mobil“. Beginn
ist um 20 Uhr im Feuerwehrgerätehaus in
Stetten. Im Film wird die Krise der Deut-
schen Bahn thematisiert. Außerdem be-
schäftigt sich der Regisseur Hermann Ab-
mayr, der zur Vorstellung anwesend sein
wird, mit den Fragen, wer für diese Krise 
verantwortlich ist und warum die Bahn
nicht besser ist, heißt es in der Einladung
des Veranstalters. Der Eintritt ist kosten-
los. ban

Café International

Frauen werden kreativ
Rommelshausen Das nächste Treffen im 
Café International findet erst am Donners-
tag, den 5. September, statt. In August legt
der Treff für Frauen aus anderen Kultur-
kreisen eine Pause ein. Ab September fin-
den die Zusammenkünfte wieder an jedem
ersten Donnerstag im Monat statt. Von 
14.30 bis 18 Uhr ist das Café International
„creativ“ in der Begegnungsstätte Rom-
melshausen, Stettener Straße 37 (Haus
Edelberg) geöffnet. Auch kleine Kinder
sind willkommen, es stehen Spielmöglich-
keiten zur Verfügung. ban

Obst- und Gartenverein

Kurs für den Garten
Rommelshausen Der Obst-und Gartenbau-
verein bietet gemeinsam mit dem Verein
der Gartenfreunde einen Garten-Schnitt-
kurs an. Er findet am Freitag, den 8. August,
ab 16 Uhr auf der Gartenanlage des Vereins
der Gartenfreunde statt. Die Obstbaubera-
terin des Rems-Murr-Kreises Ute Tränkle
wird den Teilnehmern vor allem das 
Schneiden von verschiedenen Beeren-und
Ziersträuchern sowie von Rosen und ande-
ren Gartensträuchern näher bringen. ban

Schwäbischer Albverein

Ausflug nach 
Hoheneck
Stetten Die Mitglieder des Schwäbischen
Albvereins wandern am Dienstag, den 5.
August, nach Hoheneck. Treffpunkt ist um
12.10 Uhr an der Haltestelle „Stettener
Bank“, mit dem Linienbus geht es um 12.16
Uhr nach Waiblingen, von dort mit dem
Schnellbus nach Neckarrems. Weiterfahrt
ist um 13.33 Uhr am Bus-Steig 3 zur Halte-
stelle „Rainwiesen“. Von dort wandern die 
Teilnehmer eine halbe Stunde zum Ne-
ckarbiotop „Zugwiesen“. Nach der Besich-
tigung gibt es eine Einkehr im 45 Minuten
entfernten Biergarten in Hoheneck. Da-
nach geht es zurück zum Busbahnhof Lud-
wigsburg, um mit dem Schnellbus zurück
nach Waiblingen und nach Stetten zu fah-
ren. Der Fahrpreis kostet 3,20 Euro, ein 
Gruppenticket 15,80 Euro. ban

Centrum 30

Vortrag über 
Probleme im Knie
Fellbach Eine Informationsveranstaltung
zum Thema „Meniskus - Knorpel - Kreuz-
band“ findet am Mittwoch, den 6. August,
ab 18 Uhr in der Praxisklinik im Centrum
30, Stuttgarter Straße 30, statt. Dr. med. 
Michael Schaufler, auf Knie und Schulter
spezialisierter Orthopäde, wird für Patien-
ten und eine interessierte Öffentlichkeit
über Kniegelenkserkrankungen referieren.
Dabei stellt er akute Verletzungen am Me-
niskus, Kreuzbandrisse und Verschleiß-
erscheinungen am Knorpel vor und geht
auf konservative und innovative operative
Behandlungsmöglichkeiten bei Beschwer-
den ein. Die Veranstaltung ist kostenlos,
eine Anmeldung nicht erforderlich. lg

Beerdigung am Donnerstag, 31.7.2014, um 13 Uhr auf dem Kleinfeldfriedhof in Fellbach.

70734 Fellbach, Pfarrstr. 22

Anna Daubenschmid
* 8.10.1914       † 26.7.2014

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir in Liebe und tief empfundener
Dankbarkeit Abschied von unserer Schwägerin und Tante.

Emma Daubenschmid

Siegfried, Gerhard und Werner

mit Familien

sowie alle Angehörigen

Laß mich in Deiner Gegenwart verharren 
und verbleiben, mach mein Gefühl mir 
rein und zart, das Böse abzutreiben.

Ein Mensch, der uns verlässt,

ist wie die Sonne, die versinkt.

Aber etwas von ihrem Licht bleibt

immer in unseren Herzen zurück.

71394 Kernen-Stetten, den 28. Juli 2014

Hauffstraße 9

Gerda Lieb
geb. Schetter

* 30.4.1926    † 27.7.2014

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied:

Nach einem erfüllten Leben entschlief unsere liebe

Mutter, Schwiegermutter und herzensgute Oma

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 1. August 2014, um 11.00 Uhr 

auf dem "Neuen Friedhof" in Stetten statt. 

Renate Lieb-Baß

Carola Lieb-Weidinger und Joe Weidinger

mit Lisa und Max

Stephanie Lieb und Luigi Colosi 

mit Ferenc, Valerie, Vitaly und Vincent

Alicja Ocheka & Rems-Murr-Kreis

Fellbach

D e r  g e m e i n s a m e  L o k a l t e i l

www.stzw.de/lokal

Schwarzweiß-Anzeigen:

12 Uhr des Vortages 

Farbanzeigen: 

2 Tage vor Erscheinen

Information und Beratung:

Fon  0711 957967-12, -14 
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Infoservice für Ihre Werbung.
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